
17

Basel-StadtDienstag, 16. Juni 2020

ANZEIGE

Nur die Roboter fehlen noch
Ab heute kann in derMigros-Filiale imDreispitz Salat aus einer «Vertical Farm» gekauft werden. Dahinter steckt ein Schweizer Start-up.

Silvana Schreier

Vor einem Jahr tüftelte Marcel

Florian in einemKeller im solo-

thurnischen Gretzenbach an

seinem Start-up. Der Testbe-

trieb lief, der Rucola wuchs.

«WirbauendasTreibhaus2.0»,

sagte der Geschäftsführer der

Growcer AG damals zu dieser

Zeitung. Noch durfte er nicht

viel über seine Verhandlungen

mit einem grossen Schweizer

Detailhändler sagen. Nur: «In

einem Jahr können Sie meine

Produkte im Laden kaufen»,

sagte Florianmit einemAugen-

zwinkern.

Seit Februar 2020 ist die

Katze aus dem Sack: Growcer

baut für die Migros Basel die

erste «Robotic Vertical Farm»

der Schweiz.Undabheute kön-

nen die ersten Produkte in der

Migros-Filiale im Dreispitz

gekauftwerden.Grüner und ro-

ter Schnittsalat,Wasabi-Rucola,

Federkohl, Mangold und roter

Pak Choi aus der Halle 4 beim

Bahnhof Wolf. Gestern durf-

tenMedienschaffende die Pro-

duktionskammernder«Vertical

Farm» besuchen. «Eine Aus-

nahme», wie Florian betont.

Denn eigentlich sollten die

Räume möglichst nicht von

Menschenbetretenwerden, um

zu verhindern, dass Schädlinge

auf die Pflanzen übertragen

werden.

Das Start-up Growcer existiert

seit Februar 2019.Vonsieben ist

das Team mittlerweile auf 15

Köpfe angewachsen. Der Um-

zug aus dem Keller in Gretzen-

bach hinein in eine Halle des

SmartCityLabder SBB inBasel

scheint sich gelohnt zu haben.

DochnichtnurderOrt, sondern

auchdasProjekt haben sichver-

ändert: Vor einem Jahr war von

«Robotic Urban Farming» die

Rede, daraus wurde nun eine

«Vertical Farm». Marcel Hol-

den, Unternehmensentwickler

bei Growcer, sagt: «Noch läuft

unsere Farm manuell, aber wir

wollen bald umstellen auf die

Roboter.» Mittels Förderband

würden die vertikalen Gestelle,

in denen die Salate heranwach-

sen, nach vorne transportiert,

wo ein Roboter die Komponen-

ten mit den Pflanzen drin her-

aushebt. Mitarbeitende küm-

mern sich schliesslich umErnte

und Verpackung der Produkte.

Das Ziel: Nur eine Stunde soll

zwischen Beginn der Ernte und

Ankunft in der Dreispitz-Filiale

vergehen. Eine Tonne Blattge-

müse kann Growcer derzeit für

die Migros produzieren. Bald

sollen acht Tonnen möglich

sein.WenigerWasserverbrauch,

keine Pestizide, auf kleiner Flä-

che,mit kurzenTransportwegen

und kaum Abfall: Die «Vertical

Farm» von Growcer will so

nachhaltig wiemöglich sein.

Growcerwill dieweltweit
grössteFarmbauen
FürdieMigros istdasProjektmit

Growcer eine Investition in In-

novation, wie Produktmanager

RetoBöhner sagt. «DasStart-up

stellt sein technischesKnow-how

zuVerfügung,wirvermittelnden

Kontakt zu den regionalen Pro-

duzenten und diese beteiligen

sichmitdemWissenüberAnbau

und Pflege der Pflanzen», be-

schreibt Böhner die aus Mig-

ros-Sicht ideale Symbiose. Der

Detailhändler sprach einenPro-

jektkredit, die Verträge laufen

fünf Jahre lang. Danach könne

sich die Migros vorstellen, mit

eigenen Projekten daran anzu-

knüpfen. Böhner: «Der Genos-

senschaftsbund und damit die

gesamteMigros hat Interesse.»

Growcer profitiert derzeit

vom Migros-Projekt. Dennoch

betontGeschäftsführerFlorian,

seinStart-upbleibeunabhängig.

«Wir sindTechnologieanbieter,

nicht Produzenten. Also könn-

ten wir in ein paar Jahren etwa

für Coop eine solche Vertical

Farm bauen», sagt er, wie-

der mit einem Augenzwinkern.

Growcer schmiedet nämlich

bereits die nächsten Pläne. Die

weltweit grösste Vertical Farm

soll es werden. Standort wäre

die Ostschweiz. Beteiligt sei

wiederumeinDetailhändler, so

Florian.

Salat aus der «Vertical Farm» für Migros: Marcel Holden von Growcer zeigt die Produktion. Bild: Nicole Nars-Zimmer (15. Juni 2020)

90
Prozent weniger Wasser
soll die «Vertical Farm»

verbrauchen.

Auto-Reduktion wird wohl doch erreicht
Rückgang Die im Umwelt-

schutzgesetz festgeschriebene

Reduktiondesmotorisierten In-

dividualverkehrswirdwohldoch

erreicht. Mit dieser Mitteilung

überraschte gestern das Basler

Bau- und Verkehrsdepartement

(BVD). Bisher hatte der zustän-

dige Regierungsrat Hans-Peter

Wessels (SP) die vorgeschriebe-

nen10Prozentbis2020,welche

2010 als Gegenvorschlag zur

Städteinitiative angenommen

wordenwaren,alspolitischnicht

realisierbarbezeichnet.DerGe-

werbeverbandwollte dieVorga-

be garAnfang Jahr per Initiative

ausdemGesetz streichen lassen,

was aber abgelehntwurde.

Die gestern veröffentlichten

Verkehrszahlenzeigen:Dermo-

torisierte Individualverkehr ist

vergangenes JahraufdemBasler

Stadtstrassennetz gegenüber

2018 um 2 Prozent gesunken.

Seit 2010 sei beim Autoverkehr

ein Rückgang um 8 Prozent re-

gistriert worden. Die Behörden

sind deshalb gemäss demCom-

muniquézuversichtlich,dassdie

verlangte Reduktion des Auto-

verkehrs erreicht werden kann.

Dies umso mehr, als auch die

Coronakrise fürdasgesamte lau-

fende JahreinenmarkantenVer-

kehrsrückgang erwarten lässt.

45ProzentmehrVelos
innertneunJahren
Auf den in der Kompetenz des

Bundes liegenden Hochleis-

tungsstrassenhat dieVerkehrs-

menge seit 2010 dagegen um

11 Prozent zugenommen. Das

zeigt nach Angaben des BVD,

dass die gewünschte Verlage-

rung des Durchgangsverkehrs

aus den Wohnquartieren auf

die Autobahnen funktioniert.

Ausreichende Kapazitäten auf

Hochleistungsstrassen seien

denn auch wichtig für die Ent-

lastung des städtischen Stras-

sennetzes, heisst esweiter. Eine

spürbare Zunahme gab es auch

beimGewerbeverkehr, offenbar

vor allemwegendesOnlinehan-

dels.

Gleichzeitig zeigen die Zah-

len einen starken Anstieg bei

den Zweirädern. Gegenüber

demVorjahrhatderVeloverkehr

2019 um 16 Prozentpunkte zu-

genommen, seit 2010 gar um

45 Prozent. Auch das E-Bike

werde immer beliebter.

Erstmals wieder zugelegt

hat 2019nachdrei rückläufigen

Jahren auch der öffentliche

Verkehr. Innerhalb eines Jahres

betrug das Plus 1 Prozentpunkt.

Zu verdanken ist die leichte Zu-

nahme neben den S-Bahnen

denTramlinien 10, 11und17 so-

wiedenBuslinien36, 37/47und

50.Bei denTramlinien 1, 2, und

8 sowie bei der Buslinie 34

musste dagegen ein Rückgang

verbucht werden. Insgesamt

legtder öffentlicheVerkehr zwi-

schen2010und2019um8Pro-

zent zu.

Jonas Hoskyn und SDA

Roger-Federer-Arena:
Petition statt Initiative
Break Die Frage, ob die St.Ja-

kobshalle zu Ehren von Tennis-

spieler Roger Federer umbe-

nanntwerden soll, kommtnicht

vors Volk. Das Initiativkomitee

teilte gesternmit, dassdasSam-

meln der Unterschriften abge-

brochen werde. Bisher hätten

rund1200inBasel-StadtStimm-

berechtigteunterschrieben, sagt

Hans Furer vomKomitee.Dazu

kämen rund2000Unterstützer,

welcheaber inBasel-Stadtnicht

stimmberechtigt sind. Deshalb

sei eine gleichlautende Petition

lanciert worden.

Die nötigen 3000 Unter-

schriften bis Ende November

seien zumDingderUnmöglich-

keit geworden, sagt Furer. «Wir

wolltengerademit einergrossen

Aktion loslegen, als unsCorona

einenStrichdurchdieRechnung

gemacht hat.» Seit AnfangMo-

nat darf man zwar wieder auf

der StrasseUnterschriften sam-

meln – «aber das ist eine Illu-

sion», so Furer.

Das Komitee habe deshalb

beschlossen, dieUnterschriften

fürdie InitiativeunddiePetition

zusammenzulegen und sie als

Petition einzureichen. Ob diese

imBaslerParlament erfolgreich

sein wird, ist aber fraglich. Ein

entsprechender Vorstoss von

MartinaBernasconi (FDP)wur-

de vor zwei Jahren klar abge-

lehnt:mit gerademal8 Ja- gegen

78Nein-Stimmen. (hys)
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Wir suchen täglich dringend Pelze
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Barauszahlung.
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Kaufen auch Trödel zu Hochstpreisen!

Bernstein, Perlen, Korallen
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und Rohbernsteine. Das „Gold der Meere“
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